
MALTERS – «Am Ball bleiben» hiess 
das Motto der diesjährigen Firmung in
der Malterser Pfarrkirche St. Martin.
76 Firmlinge empfingen am Sonntag
von Abt Berchtold Müller und Dom-
herr Max Hofer das Sakrament der 
Firmung.

Zu Beginn ihres letzten Schuljahres ha-
ben sich die katholisch getauften Mal-
terser Jugendlichen entschieden, sich
firmen zu lassen. Im Firmunterricht
setzten sie sich mit Themen wie Gottes-
bild, Sakramente, Heiliger Geist, Kirche
und Glaubensbekenntnis auseinander.
Dies bot ihnen auch Gelegenheit, Ein-
blick in die verschiedenen Bereiche der
Pfarrei zu gewinnen. Aus knapp 20 Vor-
bereitungsprojekten konnten sie ihren
eigenen Firmweg zusammenstellen,
dies auf dem Hintergrund, dabei ge-
meinsam auf ein Ziel zuzugehen und
dabei die Kirche als Ort zu entdecken,
an dem sie sich wohlfühlen können.
«Zäme am Ball bliibe» war denn auch
das umspannende, von der Logo-Grup-
pe entworfene Firmlogo, im Chor der
Martinskirche dargestellt als ein von
vielen Händen getragener Ball.

76 Firmlinge wurden am Sonntag in der Malterser Pfarrkirche von Abt Berchtold
Müller und Domherr Max Hofer gefirmt. «Am Ball bleiben» hiess das Motto. gg

Euro 08 topaktuelle Motto ein – nahm
also den Ball auf – und benutzte das
Bild, um den Jugendlichen näherzu-
bringen, worum es beim gemeinsamen
Glauben und in der Kirche wirklich
geht: «Glauben ist kein Sonntagsspa-
ziergang, da braucht es Anstrengung
und Einsatzwillen, um ans Ziel zu kom-
men. Voraussetzung ist regelmässiges
Training, um die dafür nötige Fitness
aufzubauen», legte Berchtold Müller
den Firmlingen ans Herz. Zudem brau-
che es Teamplay, um auch in schwieri-
gen Situationen zu bestehen und am
Ball des Lebens zu bleiben. Nach der
Firmspendung – als Besiegelung des
Taufgelübdes und Sakrament des Heili-
gen Geistes –, vollzogen von Abt Berch-
told Müller und Domherr Max Hofer,
schloss der feierliche Gottesdienst mit
einem Apéro und einem Ständchen der
Feldmusik Malters. Mitgestaltet haben
die Feier das Malterser Seelsorgeteam
mit Simone Berlinger und Kurt Zemp
sowie junge Sängerinnen, Sänger und
Musikschüler der Musikschule Malters
unter der Leitung von Fredi Fluri.

Guido Gallati

Auch im Glauben am Ball bleiben

Klarer Sieg für die Spielgemeinschaft Malters/Menznau
MALTERS – Die SG Malters/Menznau
gewann im Heimspiel gegen den HC
KTV Altdorf 32:26. Die Tabellenplätze
waren eigentlich bereits vor dem Spiel
vergeben: Die Altdorferinnen standen
praktisch schon als Abstiegsteam fest
und die MaMes hatten den  dritten
Platz auf sicher.

(mr) Trotzdem wollten sich die beiden
Mannschaften auch in dieser Partie so
teuer wie möglich verkaufen. Den bes-
seren Start erwischte das Heimteam –
es ging gleich 2:0 in Führung. Doch die

Altdorferinnen hatten diesen Rück-
stand nach kurzer Zeit wieder aufge-
holt und konnten nach neun Minuten
sogar das erste Mal mit 3:4 in Führung
gehen. In der Folge blieb das Spiel sehr
ausgeglichen. Keines der beiden Teams
vermochte sich abzusetzen. Bis zur 21.
Minute hatte die SG Malters/Menznau
das erste Mal einen Dreitorevorsprung
herausgespielt. Aus dem 12:9 wurde
aber schnell ein 12:13, und auch in die
Pause konnten die Altdorferinnen ein
Tor mehr mitnehmen. In die zweite
Halbzeit starteten die MaMes wieder

besser. Nach zwei Treffern lagen sie er-
neut mit 16:15 in Führung. Doch schien
die zweite Halbzeit ähnlich weiterzuge-
hen wie schon die erste. Keine der bei-
den Mannschaften konnte sich ernst-
hafte Vorteile herausspielen. Ab der
siebten Minute änderte sich das je-
doch. Die MaMes witterten ihre Chan-
ce und zogen davon. Der HC KTV Alt-
dorf hatte dem nicht allzu viel ent-
gegenzusetzen und liess die SG Mal-
ters/ Menznau gewähren. So wurde aus
dem 19:19 bis zur 16. Minute ein 27:19.
Erst dann schienen sich die Altdorfe-

rinnen wieder gefangen zu haben. Am
Resultat konnten sie aber trotzdem
nicht mehr viel ändern. Die MaMes ge-
wannen verdient mit 32:26. Für den HC
KTV Altdorf bedeutet das den definiti-
ven Abstieg. Die SG Malters/Menznau
hingegen kann sogar noch auf den
zweiten Rang hoffen. Dieser ist aber im
letzten Spiel am 15. März nicht mehr
aus eigener Kraft zu erreichen. 

SG Malters/Menznau: van Weezenbeek/Rast/
Stöckli, Bachmann (2), Baumeler, Boysen (1),
Falk (6), Lustenberger (8), Renggli, Rölli (1),
Schneider (7), Stalder (1), Wyss (6), Zemp
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«Bezahlt wird nicht» – die Theater-
gesellschaft Malters bringt ein rasantes
Stück von Dario Fo zur Aufführung.
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Konzert mit Senioren-
Mandolinenorchester
MALTERS – Der Gemeinnützige
Frauenverein organisiert am Don-
nerstag, 13. März, ab 14 Uhr einen
Nachmittag für alle Senioren, die
Freude an der Mandolinenmusik ha-
ben. Unter dem Patronat der Pro Se-
nectute spielt das vor allem mit Frau-
en, aber auch mit Männern besetzte
Senioren-Mandolinenorchester. Die
Orchestermitglieder stammen aus
Luzern und Umgebung. Sie werden
unter der Leitung des Kriensers Max
Haas Melodien aus dem Tessin, Ita-
lien und Spanien vortragen. Alle sind
herzlich eingeladen, sich musikalisch
in den Süden verführen zu lassen
und gemeinsam einen schönen
Nachmittag zu geniessen. Anschlies-
send an das Konzert wird allen An-
wesenden ein feines Zobig serviert.
Das Seniorenteam hofft, dass viele
Zuhörer kommen, um sich an der
schönen Musik zu erfreuen.Weitere
Infos unter www.gfmalters.ch. (pd)

Für Inserate:
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Frauenverein startet unter bewährter Leitung ins neue Jahr
MALTERS – An seiner sehr gut besuch-
ten Generalversammlung hielt der Ge-
meinnützige Frauenverein Malters am
Donnerstag Rückschau auf das ver-
gangene Jahr. Besonders erfreut ist
der Verein über das grosse Interesse an
vielen seiner Kurse und Aktivitäten.

Die verschiedenen Anlässe und Kurse,
die der Gemeinnützige Frauenverein
im letzten Jahr anbot, stiessen grös-
stenteils auf reges Interesse. Rekord-
zahlen konnten die Kinderschwimm-
kurse verbuchen, die stets in den
Schulferien stattfinden; in den Osterfe-
rien waren es nicht weniger als 36 Kin-
der, die den Kurs besuchten. Auch der
diesjährige Osterkurs ist bereits wieder
ausgebucht. Heiss begehrt war der Kurs
zum Umgang mit Digitalkameras im
Februar, der so schnell ausgebucht war,
dass er in diesem Jahr gar ein zweites
und voraussichtlich auch ein drittes

Mal angeboten werden wird. Nebst
dem Jodlerfest, das auch für den Frau-
enverein den Höhepunkt im Vereins-
jahr darstellte, bleiben besonders die
beiden grossen Ausflüge in Erinnerung:
Im Juni führte der Jahresausflug 50
Frauen an den Bodensee, und im Sep-
tember genossen fast doppelt so viele
Senioren den Ausflug zum Rütihof bei
Gränichen.

An der von 119 Mitgliedern besuch-
ten GV stellten sich alle Vorstandsmit-
glieder zur Wiederwahl. Einzig die Revi-
sorin Rita Jenni trat zurück, als Ersatz
wurde Heidi Wyss-Aeschbach gewählt.
Besonderen Dank durfte das bewährte
Team mit Präsidentin Elsbeth Amrein
und Vizepräsidentin Ruth Steiner ent-
gegennehmen, die beide schon seit zehn
Jahren im Vorstand tätig sind, davon
sechs Jahre in ihren aktuellen Ämtern.

Denise Seeberger
Der Gemeinnützige Frauenverein lud zur GV ein und startet mit den bewährten Leite-
rinnen Elsbeth Amrein (Präsidentin)  und Ruth Steiner (Vize) ins neue Vereinsjahr. des

Firmspender Abt Berchtold Müller
vom Benediktinerkloster Einsiedeln

ging in seiner Predigt auf das von den
Firmlingen entwickelte, im Jahr der

Die Glücksquelle 
ist wieder aktiv 

MALTERS – Agrola und die regionalen
Landi verlosten auch im 2007 wieder
100 000 Liter Heizöl. Innerhalb des
Wettbewerbs hatte jede Landi und
Agrola-Heizölverkaufsstelle – unter
anderem auch die Agro-Center Mal-
ters AG – die Möglichkeit, in ihrer Re-
gion 1000 Liter Heizöl zu verlosen. Der
Wettbewerb war in dieser Saison auf-
grund der hohen Heizölpreise noch
attraktiver als sonst, die Teilnahme
wiederum an keine Bedingungen ge-
bunden. Und so machte jeder, der
Platz für Heizöl hatte, mit. Im Dezem-
ber 2007 sprudelte die Glücksquelle
unter anderen für Theo Wicki aus
Schachen. Er ist einer der 100 glück-
lichen Gewinner und kann sich über
die Lieferung von 1000 Liter Heizöl
franko Haus freuen – und das bei die-
sen Preisen! Der Gutschein für die
1000 Liter Heizöl wurde Theo Wicki
von Julia Planje, Bereich Brenn- und
Treibstoffe Agro-Center Malters,  über-
reicht. Herzliche Gratulation! Wegen
der vielen Teilnahmen wird der Wett-
bewerb 2008 bereits zum vierten Mal
durchgeführt. So haben auch die Kun-
den, welche bis anhin leer ausgingen,
die Möglichkeit, in diesem Jahr das
Blatt zu wenden. (pd)

65. Frühlingsrennen 
auf Mösere
MALTERS – Am kommenden Sonntag,
16. März, kommt es beim 65. Früh-
lingsrennen zum alljährlichen Kräfte-
messen zwischen den Skiclubs Malters
und Schwarzenberg und dem Alpen-
club Kriens. Die Startnummernausga-
be erfolgt ab 9.30 Uhr auf der Mösere,
der Start zum Slalom 1. Lauf um 10.30
Uhr. Die Mitglieder der drei Klubs
können sich noch bis Freitag (18 Uhr)
bei den jeweiligen technischen Leitern
anmelden. Natürlich sind auch alle
Schlachtenbummler herzlich auf der
Mösere eingeladen, dem spannenden
Wettkampf beizuwohnen. (pd)


